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A uf  Gr u n d v o n Arti k el 7 A bs at z 1 S at z 1 N u m m er  2 d es B a y eri s c h e n I m m i s si o ns-

s c h ut z g es et z es v o m 1 0. D e z e m b er 2 0 1 9  ( Ges et z - u n d V er or d n u n gs bl att  Seit e  6 8 6, 

B a y eris c h e R e c hts s a m ml u n g  2 1 2 9 - 1- 1-U), z ul et zt g e ä n d ert d ur c h § 1 d es G es et z es  

v o m 2 5. M ai 2 0 2 1 ( G es et z - u n d V er or d n u n gs bl att  Seit e  28 6) erl äs st d er M ar kt 

M ar kt S c h w a b e n f ol g e n d e  

V er or d n u n g ü b er di e z eitli c h e B e s c hr ä n k u n g r u h e st ör e n d er 

H a u s - u n d G art e n ar b eit e n u n d ü b er di e B e n utz u n g v o n M u si k-

i n str u m e nt e n, T o n ü b ertr a g u n g s- u n d – wi e d er g a b e g er ät e n d e s 

M a r kt e s M ar kt S c h w a b e n 

( H a u s ar b eit s- u n d M u si k a u s ü b u n g s v er or d n u n g / H M V ) 

§ 1  Z eitli c h e B e s c hr ä n k u n g  

R u h est ör e n d e H a us - u n d G art e n ar b eit e n d ürf e n n ur a n W er kt a g e n v o n M o nt a g 

bi s S a mst a g z wi s c h e n 0 8: 0 0 u n d 1 2: 0 0 U hr s o wi e z wi s c h e n 1 4: 0 0 u n d 1 9: 0 0 U hr 

a us g ef ü hrt  w er d e n.  Str e n g er es B u n d esr e c ht f ür l a ut e, m ot or b etri e b e n e G er ät e 

o h n e E ur o p äi s c h e U m w elt z ei c h e n  i n b esti m mt e n G e bi et e n bl ei bt u n b er ü hrt. 

L är m ar m e R as e n m ä h er, d er e n S c h alll ei st u n gs p e g el w e ni g er al s 8 8 D e zi b el  (B e-

w ert u n gs k ur v e A) o d er d er e n E mi s si o ns w ert w e ni g er al s 6 0 D e zi b el  (B e w ert u n gs-

k ur v e A) b etr ä gt, d ürf e n v o n M o nt a g bi s Fr eit a g z us ät zli c h z u d e n i n S at z 1 g e-

n a n nt e n Z eit e n v o n 1 9: 0 0 bi s 2 0: 0 0 U hr b etri e b e n w er d e n.   

§ 2  B e griff d er r u h e st ör e n d e n H a u s - u n d G art e n ar b eit e n  

( 1) R u h est ör e n d e H a us ar b eit e n si n d all e i m o d er a u ß er h al b d es H a us es (z u m  

B ei s pi el  i m H of o d er i m G art e n) a nf all e n d e n l är m err e g e n d e n Ar b eit e n, di e 

g e ei g n et si n d, di e R u h e d er All g e m ei n h eit z u st ör e n. R u h est ör e n d e H a us ar-

b eit e n si n d i ns b es o n d er e.  
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1.  d a s A us kl o pf e n v o n T e p pi c h e n, P ol st er m ö b el n, D e c k e n, B ett e n, Kl ei d u n gs-

st ü c k e n u n d s o nsti g e n G e g e nst ä n d e n,  

2.  d a s H ä m m er n, d as S ä g e n o d er H a c k e n v o n H ol z u n d di e B e n ut z u n g v o n 

B o hr -, Fr äs-, S c h n ei d-, S c hl eif m as c hi n e n, H o c h dr u c kr ei ni g er n u n d ä h nli c h e n 

l är mi nt e nsi v e n G er ät e n. 

( 2) R u h est ör e n d e G art e n ar b eit e n si n d all e i n G ärt e n o d er Gr ü n a nl a g e n a nf al-

l e n d e n l är m err e g e n d e n Ar b eit e n, di e g e ei g n et si n d, di e R u h e d er All g e-

m ei n h eit z u st ör e n .  

D a z u g e h ör e n i ns b es o n d er e Ar b eit e n u nt er B e n ut z u n g v o n t e c h ni s c h e n i m 

Si n n e v o n A bs at z 1 N u m m er 2 u n d v o n m ot or g etri e b e n e n G art e n g er ät e n 

( z u m B ei s pi el R as e n m ä h er, L a u bs a ug- u n d – bl as g er ät e n).   

( 3) V o n d er V er or d n u n g erf asst w er d e n all e H a us - u n d G art e n ar b eit e n, di e t y-

pi s c h er w ei s e v o n H a u s- u n d G art e n b esit z e n d e n  ( ei ns c hli e ßli c h H a us m ei st e-

rei e n  u n d H a us v er w alt u n g e n ) d ur c h g ef ü hrt w er d e n, a u c h w e n n d a mit a us-

n a h ms w ei s e g e w er bli c h t äti g e Dritt e b e a uftr a gt si n d.  

A us g e n o m m e n si n d Ar b eit e n, di e n a c h Art u n d U mf a n g t y pi s c h er w ei s e v o n 

d ar a uf a us g eri c ht et e n G e w er b etr ei b e n d e n o d er v o n öff e ntli c h e n A uf g a-

b e ntr ä g er n a us g ef ü hrt  w er d e n.  

( 4) D e n z eitli c h e n Ei ns c hr ä n k u n g e n g e m ä ß § 1 u nt erli e g e n ni c ht Ar b eit e n, di e 

i m Ei nz elf all z ur A b w e hr ei n er G ef a hr b ei U n w ett er o d er S c h n e ef all o d er 

z ur A b w e n d u n g ei n er s o nsti g e n G ef a hr f ür M e ns c h, U m w elt o d er S a c h g üt er 

erf or d erli c h si n d.  

§ 3  M u si ki n str u m e nt e, T o n wi e d er g a b e g er ät e 

( 1) B ei d er B e n ut z u n g v o n M usi ki nstr u m e nt e n u n d v o n T o n ü b ertr a g u n gs - u n d 

T o n wi e d er g a b e g er ät e n i st di e L a utst är k e s o z u g est alt e n, d as s a n d er e ni c ht 

er h e bli c h b el ästi gt w er d e n.  
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( 2) I n d er Z eit z wi s c h e n 2 2: 0 0 u n d 0 7: 0 0 U hr d arf di e N a c htr u h e d ur c h di e B e-

n ut z u n g di es er I nstr u m e nt e u n d G er ät e ni c ht g est ört w er d e n, e s s ei d e n n, 

d a s s di e St ör u n g a u c h u nt er b es o n d er er B er ü c ksi c hti g u n g d es S c h ut z es d er 

N a c h b ar s c h aft u n d d er All g e m ei n h eit v or n ä c htli c h e m L är m o bj e kti v al s z u-

m ut b ar a nz u er k e n n e n i st.  

§ 4  A u s n a h m e n  

Di e G e m ei n d e k a n n a uf A ntr a g i m Ei nz elf all A us n a h m e n v o n d e n B esti m m u n g e n 

d er § § 1 bi s 4 z ul as s e n, w e n n ei n B e d ürf ni s a u c h u nt er B er ü c ksi c hti g u n g d es 

S c h ut z es d er All g e m ei n h eit o d er d er N a c h b ar s c h aft v or L är m a nz u er k e n n e n i st.  

§ 5 Z u wi d er h a n dl u n g e n  

N a c h Art i k el 1 1 A bs at z 3 N u m m er  4 B a y eris c h es I m mi s si o ns s c h ut z g es et z k a n n mit 

G el d b u ß e bi s z u 5. 0 0 0 E ur o b el e gt w er d e n, w er v or s ät zli c h o d er f ä hrl äs si g  

1.  r u h est ör e n d e H a us- u n d G art e n ar b eit e n g e m ä ß § 2 A bs at z  1 – 3 a u ß er h al b 

d er i n § 1 f est g el e gt e n Zeit e n d ur c hf ü hrt,  

2.  e nt g e g e n d e m V er b ot i n § 3 i n r u h est ör e n d er W ei s e M usi ki nstr u m e nt e, 

T o n ü b ertr a g u n gs - u n d – wi e d er g a b e g er ät e n b e n ut zt . 

§ 6 I n kr afttr et e n 

Di e V er or d n u n g  tritt a m T a g n a c h i hr er B e k a n nt m a c h u n g i n Kr aft. Gl ei c hz eit i g tritt 

di e V er or d n u n g v o m 2 2. 1 1. 2 0 0 1 a u ß er Kr aft.  

M ar kt S c h w a b e n, 1 8 . 11 . 2 0 2 1 

Mi c h a el St ol z e  

Er st er  B ür g er m eist er  
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[bookmark: _GoBack]Auf Grund von Artikel 7 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 des Bayerischen Immissionsschutzgesetzes vom 10. Dezember 2019 (Gesetz- und Verordnungsblatt Seite 686, Bayerische Rechtssammlung 2129-1-1-U), zuletzt geändert durch § 1 des Gesetzes vom 25. Mai 2021 (Gesetz- und Verordnungsblatt Seite 286) erlässt der Markt Markt Schwaben folgende 

Verordnung über die zeitliche Beschränkung ruhestörender Haus- und Gartenarbeiten und über die Benutzung von Musikinstrumenten, Tonübertragungs- und –wiedergabegeräten des Marktes Markt Schwaben

(Hausarbeits- und Musikausübungsverordnung/ HMV)

§ 1 Zeitliche Beschränkung

Ruhestörende Haus- und Gartenarbeiten dürfen nur an Werktagen von Montag bis Samstag zwischen 08:00 und 12:00 Uhr sowie zwischen 14:00 und 19:00 Uhr ausgeführt werden. Strengeres Bundesrecht für laute, motorbetriebene Geräte ohne Europäische Umweltzeichen in bestimmten Gebieten bleibt unberührt. Lärmarme Rasenmäher, deren Schallleistungspegel weniger als 88 Dezibel (Bewertungskurve A) oder deren Emissionswert weniger als 60 Dezibel (Bewertungskurve A) beträgt, dürfen von Montag bis Freitag zusätzlich zu den in Satz 1 genannten Zeiten von 19:00 bis 20:00 Uhr betrieben werden. 

§ 2 Begriff der ruhestörenden Haus- und Gartenarbeiten

Ruhestörende Hausarbeiten sind alle im oder außerhalb des Hauses (zum Beispiel im Hof oder im Garten) anfallenden lärmerregenden Arbeiten, die geeignet sind, die Ruhe der Allgemeinheit zu stören. Ruhestörende Hausarbeiten sind insbesondere.

das Ausklopfen von Teppichen, Polstermöbeln, Decken, Betten, Kleidungsstücken und sonstigen Gegenständen,

das Hämmern, das Sägen oder Hacken von Holz und die Benutzung von Bohr-, Fräs-, Schneid-, Schleifmaschinen, Hochdruckreinigern und ähnlichen lärmintensiven Geräten.

Ruhestörende Gartenarbeiten sind alle in Gärten oder Grünanlagen anfallenden lärmerregenden Arbeiten, die geeignet sind, die Ruhe der Allgemeinheit zu stören. 

Dazu gehören insbesondere Arbeiten unter Benutzung von technischen im Sinne von Absatz 1 Nummer 2 und von motorgetriebenen Gartengeräten (zum Beispiel Rasenmäher, Laubsaug- und –blasgeräten). 

Von der Verordnung erfasst werden alle Haus- und Gartenarbeiten, die typischerweise von Haus- und Gartenbesitzenden (einschließlich Hausmeistereien und Hausverwaltungen) durchgeführt werden, auch wenn damit ausnahmsweise gewerblich tätige Dritte beauftragt sind.

Ausgenommen sind Arbeiten, die nach Art und Umfang typischerweise von darauf ausgerichteten Gewerbetreibenden oder von öffentlichen Aufgabenträgern ausgeführt werden.

Den zeitlichen Einschränkungen gemäß § 1 unterliegen nicht Arbeiten, die im Einzelfall zur Abwehr einer Gefahr bei Unwetter oder Schneefall oder zur Abwendung einer sonstigen Gefahr für Mensch, Umwelt oder Sachgüter erforderlich sind.

§ 3 Musikinstrumente, Tonwiedergabegeräte

(1) Bei der Benutzung von Musikinstrumenten und von Tonübertragungs- und Tonwiedergabegeräten ist die Lautstärke so zu gestalten, dass andere nicht erheblich belästigt werden.

(2) In der Zeit zwischen 22:00 und 07:00 Uhr darf die Nachtruhe durch die Benutzung dieser Instrumente und Geräte nicht gestört werden, es sei denn, dass die Störung auch unter besonderer Berücksichtigung des Schutzes der Nachbarschaft und der Allgemeinheit vor nächtlichem Lärm objektiv als zumutbar anzuerkennen ist. 

§ 4 Ausnahmen

Die Gemeinde kann auf Antrag im Einzelfall Ausnahmen von den Bestimmungen der §§ 1 bis 4 zulassen, wenn ein Bedürfnis auch unter Berücksichtigung des Schutzes der Allgemeinheit oder der Nachbarschaft vor Lärm anzuerkennen ist.

§ 5 Zuwiderhandlungen

Nach Artikel 11 Absatz 3 Nummer 4 Bayerisches Immissionsschutzgesetz kann mit Geldbuße bis zu 5.000 Euro belegt werden, wer vorsätzlich oder fährlässig

1. ruhestörende Haus- und Gartenarbeiten gemäß § 2 Absatz 1 – 3 außerhalb der in § 1 festgelegten Zeiten durchführt,

entgegen dem Verbot in § 3 in ruhestörender Weise Musikinstrumente, Tonübertragungs- und –wiedergabegeräten benutzt.

§ 6 Inkrafttreten

Die Verordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung vom 22.11.2001 außer Kraft.

Markt Schwaben, 18.11.2021

Michael Stolze

Erster Bürgermeister
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